
Integrierte Berichterstattung für die 

gesamtstädtische Steuerung
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Ressortübergreifende Zusammenarbeit 
… alle Planer/innen an einen Tisch

Sozialplanung

Statistikstelle

Bildungsplanung

Jugendhilfeplanung

Seniorenbeauftragter

Pflegekoordination

Gesundheitsplanung

Psychatriekoordination

IAG/ Jobcenter

Stadtplanung/ Stadterneuerung

Wohnungsmarktbeobachtung

Verkehrsplanung

Umweltplanung

Bildungskoordination Zuwanderung/ 

Integration

Koordination Förderlandschaft

Koordination im Referat 
Verwaltungskoordinierung

AK Sozialraum
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Indikatoren-
katalog

sozial-
räumlich

einheitlich

nachhaltig

integriert

Der Gelsenkirchener Indikatorenkatalog
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Indikatorenkatalog
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Monitoringkonzept



In welchen Bereichen und an welchen Orten drohen 

Kinder in Gelsenkirchen zurückzubleiben?
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Partizipationsindex Kinder



Teilhabechancen der Kinder in Gelsenkirchen

Zwischenüberschrift

Folgetexte



Gesundheitsbedingungen



Kinder in Altstadt



Zwischenüberschrift

Folgetexte

Teilhabechancen für Kinder in Altstadt

Lesehilfe: Je weiter außen die rote Linie, 
desto höher die Teilhabechancen
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Sozialräumliche 

Strategieentwicklung



Was tun mit dem Wissen?

• Informationstransfer an Fachverwaltung

• Informationstransfer an Politik und lokale Stakeholder, 

Ausschüsse und Bezirksvertretungen

• Priorisierung von besonders benachteiligten Sozialräumen

• Identifizierung von besonders benachteiligten Zielgruppen 

und Handlungsfeldern 

• Vereinbarung von Zielen mit relevanten Akteuren (in 

Strategieworkshops in Sozialräumen)

• Entwicklung von Handlungskonzepten, Umsetzung von 

Maßnahmen



Strategieentwicklung im Sozialraum

• mit interdisziplinären Stakeholdern 

• Abgleich der Daten mit Alltagspraxis

• Identifizierung von Risikogruppen

• Erarbeitung integrierter 

Handlungskonzepte zur 

Verbesserung der Teilhabechancen

• operationalisierter Maßnahmenkatalog 

• Evaluation und Controlling zur 

Zielerreichung
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Sozial-
räumliche
Strategie-

entwicklung

ziel- und 
wirkungs-
orientiert

zielgruppen-
orientiert

daten- und 
wissens-
basiert

systemisch/ 
integriert/ 

inter-
disziplinär 

partizipativ

5 Grundprinzipien

Grundprinzipien des 
Strategieprozesses
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Stufen des Strategieprozesses im Sozialraum
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Gesundheitsförderung:

- 3Sprung

- Guter Start in die Schule

- Zähneputzen in der OGS

- Zahngesundheit mit der Zooschule

- Zahngesundheitswoche

- KIBAZ in Kitas

- Gelsenkirchen bewegt seine Kinder

- Suchtprävention

- Rotthausen - gesund und munter

Bildung und Integration:

- „Mission Possible“, theaterpädagogisches 

Sprachförderangebot 

- (Vor-)lesestunden für IFÖ-Klassen

- Interkulturelles Sommerfest

- Mobile Kita

- Elterncafés Brücke an Grundschulen

- Potentialförderung

Strukturelles:

- Integrierte Handlungskonzepte

- Akteurs-AGs im Stadtteil

- Stadtteilladen

- Familienzentren stärker einbinden

- Neue Netzwerke/ Potentiale 

erkunden/ ausbauen

Existenzsicherung:

- Budgetberatung in Familienzentren

- Stromsparchecker

Wohnen und Nachbarschaft:

- Interkulturelles Sommerfest

- Spielplatzsituation verbessern

- Umweltdiplom

Umsetzungsbeispiele



Fragen, Anregungen… 


